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What´s  our 
knowledge 

management 
strategy, 

boss?
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Codification oder...
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... 
Personalisation?? Was glaubst Du, brauchen wir 

doch noch das Eiklar, das wir 
leichtsinnigerweise 

den anderen gegeben haben?

Jetzt rühr mal 
und dann

sehen wir weiter..
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Egal, Hauptsache die Evaluatoren 
sind guter Laune!!
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Und der Chef ist mit 
der Qualität zufrieden...
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Bei dieser Gelegenheit...

....ein herzliches Dankeschön an 
Steffen Doberstein für 

2005!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
Und hoffentlich 2006!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!
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Unternehmen

factline Webservices GmbH:
– gegründet: 04/99
– Standort: 1020 Wien, Praterstr. 15/3/22
– Mitarbeiter: 10

Produkte und Dienstleistungen:
– Software: factline Community Server 
– Services: Consulting, Konzeption, Betreuung, Wartung

Fokus:
– Kollaboratives E-Learning >> e-portfolio!!
– Projektkommunikation (z.B. EU-Projekte)

Referenzen:
– FHWien, Salzburg Research, FH-Burgenland, Hernstein Institut, Uni 

Wien, WK Wien, Wissenschaftszentrum Wien, WU Wien
» www.factline.com

http://www.factline.com/


9

Meine kleine Welt...

• Online Collaboration, gemeinsame 
Erstellung von Hypertexten

• Wo „wohnt“ die 
Information/Kommunikation?

– Bei mir zu Hause?
– Im Netz

• Social Life of Information: Kontrolle 
abgeben/bewahren – ein Balance Akt

– lesen, kommentieren, verändern, inkludieren, 
verwerten, löschen

• Vertrauensfrage
– Je verlässlicher ich eine Info greifbar haben möchte, 

desto weiter weg von mir möchte ich sie speichern...
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Funktionen eines E-Portfolios



12



13



14



15



16

Wie kams dazu?
• Anfänge: Einführung von 

Wissensmanagement an einer  
Fachhochschule

• Fokusverschiebung:
– Von Mitarbeitern zu Studierende
– Von formellem zu informellem Lernen
– Von institutionellem zu lebenslangem Lernen
– Vom Individuum -> Community -> vernetzten 

Individuen

• Auf diesem Boden -> e-portfolio
• Was haben digitale Bestandsgarantien 

damit zu tun?
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Bedeutung von digitalen 
Bestandsgarantien für e-portfolios

• Verwaltungstechnischer Grund: 
– Alles, was zur Beurteilung im akademischen 

Kontext herangezogen wird, muss 8-10 Jahre 
aufgehoben werden

• Lebenslanges Lernen...
– ...braucht lebenslang verfügbare Daten, 

unabhängig von Institution

• Hypertext
– Gemeinsames Publizieren im Autorenkollektiv 

braucht Sicherheiten
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Hypertext

• Netzwerk aus miteinander verlinkten 
Informationsbausteinen

• im Regelfall erstellt von einem 
Autorenkollektiv
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Hypertext

• entspricht dem Medium Internet besser als 
lineare Texte (Lesbarkeit!)

• hebt die Effizienz webbasierter, inhaltlicher 
Zusammenarbeit:  

– Referenzierbarkeit einzelner Informationseinheiten
– Kontextualisierung
– Versionierung

 Hypertext ist das geeignete Format für 
webbasierte, inhaltliche Zusammenarbeit
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Rahmenbedingungen

• derzeitige Hindernisse: 
– Inhalte nicht direkt verknüpfbar (URL = Ort, 

aber nicht Inhalt)
– Unsicherheit über Verfügbarkeit der 

vernetzten (zum Teil nicht selbst erstellten) 
Textbausteine

• Lösung notwendig für:
– eindeutige Referenzierbarkeit 

 URI, infoID,…
– verlässliche Verfügbarkeit 

 Bestandsgarantie
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Bestandsgarantie

• Selbstbindung des Autors bzw. der 
Institution

• verlässliche Aussage über Verfügbarkeit 
der Informationen
– deutliche Sichtbarkeit
– Glaubwürdigkeit der Organisation 

(transparente Contentstrategie!)
– sinnvolle, transparente Systematik
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Bestandsgarantie
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Systematik der Vergabe

• Systematik: 
1. Bestandsgarantie wird vom Publizierenden vergeben
2. Leser vergibt entweder neue oder verlängert bereits 

festgelegte Bestandsgarantie (kann von Autorin oder 
Autor verweigert werden)

3. Information wird automatisch mit vordefinierter 
Bestandsgarantie versehen 

• Limitiertes Kontingent
– Speicherplatz + Dauer
– pro Person

• Dauer: 
– entweder Periode („bis sechs Monate nach 

Publikation“) oder 
– fixes Datum (z.B. bis 1. 7. 2008)
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Auswirkungen

• stärkere Verbreitung von Hypertext als Format 
von Online-Information

• transparenter Umgang mit Online-Information
– Planung zu Beginn und nicht am Ende
– Entwicklung langfristiger Contentstrategien

• bewusster Publikationsprozess
– Überlegung zu Wertigkeit der Information notwendig
– Entscheidung, ob Rezipienten Bestandsgarantie 

vergeben dürfen

• verstärkte Einbindung externer Informationen 
(Kontextualisierung)
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Auswirkungen II

• Indikator für Wertigkeit von Information
– Ranking von Suchergebnissen
– effiziente Löschmechanismen

• Inkludieren von Textbausteinen
– Zusammenfügen linearer Texte aus einzelnen 

Bausteinen
– Vermeidung von Redundanzen
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Abschließend

• Literatur zum Nachlesen/Download:
– ppt-Präsentation: http://www.icl-conference.org

[Bestand nicht garantiert] 
– Artikel in pdf-Format: 

http://www.factline.com/210621.0
[Bestandsgarantie: bis 8. März 2006]

– Artikel in Hypertext-Format:  
http://www.factline.com/210438.0
[Bestandsgarantie: bis 8. März 2006]

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


